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Essch vom 18. I u l . 
Am i4ten! dieses find die in diesem Mnlg-

reiche befindlichen Feldtruppen in hiesiger 
Gegend zusammen gerückt, um ein Voria? 
ger zu halten, und sich zum großen Campe 
went bey Pest vorzubereiten. Von dm 
Glänzregimentern zu Fuß ist nichts mit ein¬ 
getroffen; nur von den hiesigen Granzhu-
saren sind einige Offtcler und Unterofficier 
dem Grävenschen Husarenregimente Huge> 
thei't worden. Wie man vernimmt, soll 
das Lager bcy Pest aus ?4 Divisionen Caval-
lerie, l8 Bataillons Infanterie und 3 Ba¬ 
taillons Grenadiers bestehen. Wie stark 
aber die Artillerie, die dazu kommen soll, 
seyn werde, ist hier nicht bekannt. 

Triest, vom 20. I u l . 
Nach einer zuverlaßigen Berechnung des 

Waarenzuges zu Lande find an die 27000 

Centner mehr Güter im Jahre t780 von 
Triest über Land versendet, und zu Lande 
hierher gebracht worden, als 2779. Auf 
der Steyerischen Straße über Laybach hat 
sowohl die Zufuhr als die Versendung an¬ 
sehnlich zugenommen. Auf der Villacher 
Straße nach Salzburg oder Tyrol und in 
das Römische Reich ist die Versendung um 
12000 Centner gestiegen. Allein bey der 
Zufuhr hat sich eine Abnahme von mehr als 
l yOOo Centner geäussert, welches desto merk¬ 
würdiger ist, da bereits im Jahre 1779 der 
Waarenzug über diese Strasse nach Triest um 
14000 Centner geringer ausgefallen ist, als 
1778. Die Ursache hiervon werden einse¬ 
hende Handelshäuser dieses Seehafens am 
besten zu entdecken wissen. 

Ueberhaupt aber hat sich der Triesier Han¬ 
del und Waarenzug, zufolge der aus dem 



Hafen, und Zollamts gesimnnelten Nachrich¬ 
ten w besätem Jahre 780 sehr ve^mchrt. 
Dlcscr Anwa.vs lji viiiaufig einem Capital 
werti) vvtt nnbr all< i Mi l l ion 2OOOOc>^ul> 
den, und elnem Gewicht oon mehr als 27000 
Centncr gleich g'wlstn. Dte?e B.lltc.'kung 
ist desto anqel'.ehmer, da sich schon im I hie 
177Y ein glcicker Zuwachs des Triester Waa-
renzugS, gcaen das I a y r i 778 erwiesen hat. 

Gent, den z . I u l . 
Gessern wurden Ihre Köli lgl. Hoheiten, 

die Erchclzrgm Mar ia Cdllj i ina und der 
Herzog Alb rt ron Eachsen-Tischen hier 
fenerltch einqehclt und hente nahm der Her¬ 
zog der S' lne Majest den Kayser als 
Grafen von Flandern, vorsteittc, die Hul¬ 
digung der Einwohner mit großer Feyer-
lichkeit ein. 

Cadix, den i o I u l . 
Cs war den Spaniern bey der vorigen 

Vereinigung bcyder Flolien beleidigend, 
daß l in Französischer Admiral enChefcom-
ma 5irte. und ein Officier. den sie so sehr 
sckayen, als Don Louis de Cordova unter 
drsslben Befehlen stehen mußte. Desto 
mehr ist dem Stolz dieler Narion geschmei¬ 
chelt, daß anjetzI die Französische Escadre 
unter den Befehlen eines Spantstten Admi¬ 
rals fechten soll und man siehe eine Mun¬ 
terkeit in den Operationen die man seit vte-
len Jahren hier nicht gewohnt ist Indes¬ 
sen wird die Expedition doch nicht vor Ende 
dieses Monats vor sich gehen. Man ver¬ 
spricht sich davon einen guten Erfolg. Die 
Zat)l der dazu zu gebrauchenden Galeeren-
Sclaven ist auf 40^0 angewachsen. Die 
ganze Flotte wird dadey auslaufen und in 
3 Spanische und 1 Französische Divlsion 
fo rmet werden. Einige kieimre Ccdiffe 
hat man mit einem S^i imdach versehen, 
von dem ma hoffet, daß es die Bomben 
a u s h a l l n , oder vielmehr lhre Abwälzung 
ins Wass r verursachen soll. 

Ecaford , inSussex, v o m 2 i . I l l l i i . 
Diesen Morgen hörten wir ans hiesiger 

Hob ; Viertelstunden lang ttark feuern, und 
Nachher ward der von der Pallas und emsm 

' andern Kaper eroberte FranMsche Kaper, 
, leMarqnisd'Aoerqnelque.oon l8Ka,w.en , 
I nach Cherbourggeyoug, sehrb^schadtgt ein^ 
^ gebracht. 
> Constanlinopel vom?7. I n l i i . 
> Es ist em Engllschec Courier aus Ostindien 
' über <'assora komluelld , durch d ese Stadt 

gegangen, der seinen Weg in aller Elle nach 
Lonoon fortsetzt, und wte man versichern 
w i l l , die Nau)richr überbringt, daß Hy^er 
Al l aub Ca: nattc von den Truppen der E czlis 
scyen Oliiiidischen Compagnie oermebetl 
worden, und daß man U! fache l atte zu ho^ 
sen, tue Negcciation mit den Maralten, 
woran gearbeitet wurde, und wo^ ol. man 
sich viele Vortheile gegenHyderAli ver prach, 
werde nächstenszum Schlüsse kommen. Es 
schein demnach, daß dte von der E'oberung 
v .n Madras verbreiteten Nachrichten unge¬ 
gründet sind. 

Haag, vom 4 August. 
Aus Geldern wn d gemeldet daß auf dem 

zu Arnhenn gehaltenen außerordentlichen 
Landtage die Staaten der dortigen Provinz in 
die Negociatimi von zwölf Tonnen Goldes, 
warum das Mmnralitäts-Colleglum zu Am¬ 
sterdam angehalten, gewilliget, auch beschlos¬ 
sen habe-i, andern Ädmiralitäts Coliegien, 
wenn fte solches begehren würden, eben der^ 
«Zeichen Geldanleihen zuzustehen. 2b sssr 
der für den Herzog von BraunschweiZ ge¬ 
nommenen günstigen Resolution haben die 
Staaten auf dem gedachten Landlage auch 
einen Entschluß bekannt gemacht, wodurch 
den Einwohnern alle anstößige Reden gegen 
hohe Otandespersonen, durch welche ein 
schnmmer Eindruck auf die Gemüther des 
Volks möcdte gemacht, oder die Störung 
der allgemeinen Ruhe bewirkt werden u. s. f. 
aufdas strengste verboten wird. 

Lo don, Köms/ . I u l l i . 
Man ltcstt in unsern öffentlichen Blatter» 

nachsieh ndes von der Lebmsgeschtchte des 
Hingerichtetem de laMot e: 

, ,El tti im Elsaß gebohren. SeweAeltern 
naren,wa' nicht retch, aber doch in einigem 
Aniehen. Zu seinem Glücke hatte er eine» 



Oncle, welcher Professor aufder Universität 
zu Lyon war, und welcher ln der gelehrten 
Welt nicht unbekannt ist, von welchem er (ine 
sehr gute Erziehung genoß. Dieser ver¬ 
schaffte ihm durch sein Ansehen im dreyzehn¬ 
ten Jahre seines Alters eine Fahndrichsstelle 
unter einem Infanterieregimente in Franzö¬ 
sischen Dienzien, bey welchem er im Jahre 
1757 Major wurde. I m folgenden Jahre 
war ihm bey der Schlacht von Roßbach die 
Vertheidigung einer Brücke übertragen, um 
die Preußen abzuhalten, aufderen Annähe¬ 
rung er sich aber zurückzog. Viele setner 
Leute wurdenjtheils gefangen, theils nieder¬ 
gehauen. Weil er aber zu Pferde war, so 
hatte er das Glück, dem Nachsetzen zu ent-
kommm. Er wurde daher vor em Krieges-
recht gefordert, und für feigherzig erklärt. 
Ergieng hieraufnach Paris um dls Aufhe¬ 
bung diesesUrtheils zu bewirken; weil er aber 
alle seine Bemühung vergeblich fand, so be¬ 
gab er sich zum ersten Male nach England um 
seine Geschicklichkeit als Spion zu versuchen, 
und ertheilte von hier aus dem Französischen 
Hofe die übrige Zeit des Krieges hindurch 
von Zeit zu Zeit die Nachrichten, die er erhal¬ 
ten konnte. Nach geschlossenem Frieden 
gieng er mit einer ansehnlichen Geldsumme, 
die er dm'ch diesen Weg verdient hatte, nach 
Paris zurück/ und kam dadurch in den Stand, 
einige Zeit mit großem Glänze leben zu kön-
mn; als solche endlich verzehrt war so want» 
te er sich an den damaligm Französischen Po.' 
liceylieutenant, Herrn von Sartine, und 
wurde von diesem als ein PolicesCpion ans 
genommen. I n diesem Amte fand ihn der 
Herr von Sartlne brauchbar; denn, da er 
ein geschickter Spieler war, und eine gute 
Figur machte, so wurde er in allen Gesell¬ 
schaften zugelassen. Unglücklicher Weise 
aber verlor er an einem Abend, in der Gesell¬ 
schaft der Frau von Montcil, loo Louisd'or 
an den Chevalier Chablie, die er nicht bezah¬ 
len , und also der eingeführten Gewohnheit 
zufolge nicht mehr in der Gssellschaft zugelas¬ 
sen werden konnle. Dieser Fehltritt ver¬ 
minderte sein Ansehen so sehr; daß der Herr 

von Sattlne seinen Gehalt auf ble Halste 
herunter setzte, wovon er mit seiner Mailresse 
nicht leb n konnte, und daher in ParlS eine 
Band'Boutique mlethete, von welcher sie 
bis zum Ausbruche des jetzigen Kt ieges ganz 
im Dunklen lebten, bis er im Januar des 
Jahres 1777 als Epion des Französischen 
Minisinii hierher zurück kam, sich den Na¬ 
men Ackermann gab, und bis zum Iunlus 
1778 alleNackrichten nachFrankreich schrieb, 
die er erhaltea konnte, die aber vermuthlich 
nictt sehr bedeutend gewesen sind. Ungefähr 
um diese Zeit wurde er mit Lutterloh bekannt, 
welche Bekanntschaft ihm wegen der vielen 
Nach lchtm, die er durch ihn erhielt, so vor¬ 
theilhaft war, daß ft!n Gehalt ansthnlich 
vermehrt wurde, und er nun seiner Spions-
stelle ein Genüge leisten konnt?, den angenoms 
menen Namen, Ackermann, ablegte, sich 
wieder de la Motte nannte, und von neuem 
eine Figur machte. Lutterloh führte ihn bey 
seiner Tante, der Generalin Lutterloh, ein, 
deren Gemahl vormahls Gesandter des Heri 
zogs Von Braunschwcig bey unserm Hofe ge¬ 
wesen ist, und der j ; tzt bey der Ä: mce in Ame¬ 
rica dienet Durchs den Umgang mik dieser 
Dame halte er Gelegenheit, sich den Zutritt 
bey mehrern angesehenen Familien zu vers 
schaffen. Er gab bis zu seiner GefangsnnehF 
mung l o Pfund Ste^lina jährlich Miethe.,, 

Gemeinnützige Nachricht« 
Wasser und Wachs in einigen Minuten der¬ 

gestalt zu vereimgm, daß solches unter 
die Farben zur Malerey, imgleichen zum 
Bohnen sehr dienlich ist. 

Ein und ein halb Loth weisses Wachs, zwey 
Loth Wässer,- mag man anfangen lassen zu 
kochen, alsdcnn einer Erbsen groß calcinirte 
Pottasche (Weinsteinsalz thut es auch) dazu 
gethan, gut umgerührt oder umgeschüttelt, 
so ist die Vereinigung geschehen, und kann 
man das Ganze noch einigeMinut^n aufwal¬ 
len lassen. Es muß überhaupt nicht lange 
kochen. Die Masse bleibt immer vermischt 
wie Butter. I n einer gjasilnen Phiole ist es 
am besten zu twctiren. 



I n der prlvlltglrten Schlefischen3eitungs'Expedltion, WilhelmGottlleb Korn« 
Buchhandlung. ist zu haben: 

koren; Marcel, oder der Beobachter ohne Vorurthell, aus dem Franz. 8. Potsdam, 781 
1 Rthl. 5 sgr. 

Muycr, Jod. Hr. Gallerie von Schilderungen gnter und böser Hauswirthe in ihren Lebens^ 
laufen zur Beförderung der Landwtl lhschaft, 8. Nurnd. 781 2osgr. 

Melmo.ch Courtney, Emma Corbet, oder das Elend des Bürgerlichen Krieges, aus dem 
Engl.übc^s. ». Leirz. 78l i Rth!. 

Pallas, väterliches Testament, oder Ermahnungen eines Vaters an seine Ktnder, I Theile, 
8. Augsb. 78l 25 gr. 

I . S . Patzken ,̂ Betrachtungen über die wichtigsten Angelegenheiten des Menschen, Religion 
undG'ücksel gleit, 2lel Tyei:, 8 keip;. 781 2<;sgr. 

Duetten zurBefmderunq 5es S tamms des Gesanges, herausgegeben von Johann Adam 
niller ar4< k»ip; -81 ^o^ r . 

Auf^cq^isi'iondes Katserl.Kölligl. Co 'sistorit der Augspurg. Conftßion zu Teschen, 
w'rd hlkdury ^ä luitIucHin der Marione verehi. ^wide i n , gedohrne Graniu au ' dem 
Füriienl^um Teici en, de'seiden bosoaflvou lhrin^.yno 176t entwichenerEyemann Adam 
G widerl)iedu? ch, crönnoriecicirtund volgeladsN, binnen )2Wochen vom iz .Ju l i i a.c. 
sich in Person bey abgedachtem Eonjlstorio zu Teschê  zu gcste< e,, daselbll von seiner Entwels 
ebung Rede und Antwort u geben, darüber mi dec K age ln rechtitch ul vel fabren, in dess n 
Er lst< hung aber z; gewärtigen, d^ß das ̂ ! a>.d del E^e ,wî chea ihm nnd ihr in 6ontum2c:üli» 
getre.lnt, u d derselben ftch anderweitig zu verh machen vergönnet werdensoll. Brieg den 
27. Julii 1781. Ko 'igt. Preuß. Od.rfchl. Ober-Consistorium. 

Nachdem d^rPfanddriefaufRydnickI^r.76. über ioc> Rchl. welcher derCatholischen 
Kirche zu Langnidorfgehört, und unterm zo December 1772. mlk der gewöhnlichen düausul 
6e non alienancil) versehen worden, vor aeraumer Zeit abhanden und schon vom Weibnaches-
Termin 1776 an bey der Landschafts l^alle nicht mehr zur pl^lencarion gekommen : So wird 
deretwanige unbekannle Besitzer desselben hiemit öffentlich vorge aden, entweder bey der 
nächsten Interessen Zahlung, oder doch längstens innerhalb6Mcnaten vom 1^ April c an 
gerechnet m'.thinblszum ^.Octoberc.a.sichdanntzumelden, ftln Ei.qenldums^Rechtan 
diesem Pfandbriefe zu docinn, und die Sache mit dem Vorsteher der Eingangs gedachten 
Langendorffer Klrche auszumachen, widrigenfalls aber zu genartiqen, daß nach Ablauf der 
anberaumtm ^ sZeclulivischen Frist ermeldeter Pfandbrief ftn amornsit erklart, und von der 
Landschaft daraufweder Capttal noch Interessen we; den gezahltwerden.- Wornach sich also 
jedermänniglichmachten. Cosclden26.Marz 78k. 

Ober - Seefisches kandsckafts - vl>eiiolmm. Gr. Henckel. 

Wann den 22 Auq^st c. Frnh .m^Uhr circ ^o Fkisckel guter Kirschsaft, nach^ems 
selben aber verschiedne Effek^n als: Kleider, Wasche Bücher, Led^r, Eisenne^, seidne 
Chinellen und deralelchen Bande! von dwersen Farben lc. aufbi.siq^m Ratkhäußiickl^Für^ 
stensaale rsrauctionirt werden sollen, als werden Kauflustige dahin eingeladen. Breslau 
de O^wa"j? 1-785. 

Oem P ollk''wird ann'̂ ckbeganntacmackt, hiß l>pydl-r'Al,ction den 22tenhujusauf 
hiei zem Fürstensaale, auch 156 E^en Barca^, 164 Ellen Cammlot, und 1 Stück Rasch vors 
kommen werden. Breslau den 17 Aug. 1781. 



Dohm Breslau den, Aug. 1781. Da die Scholtisey zu Tschlrne, Breslau. Crelses, 
welche auf ,82^9Tbl.schl. 1 sil»' 12HÜ geu ytlich abgeschätzet worden, aä lnstamiam der 
2ä Dlivjlinnem provocirenden kcngkfeldtzchen majotetwen Erbin ln dem perem!orischen Ters 
mino den ^ October c.». bey dem htestgcn Dohm-Capitular-Vogteyamte an den Wetst- und 
B t jte »szadlenden verkaufet werden soll, so haben sich I^ci^mon hkselbjt F^ üh um i o Uhr zu 
melden/ und die ̂ ajuclicarwn zu qewärtigm. 

V n d V l l i ^ w u ? ^ 
wirdhiermi denenicntqen welkenda.augelegen, dedeutet, daß tn dem Sttftebause beyder 
SckmieocaufdcmSandchteielbst den 29 Augusts 2. u ^d folgende Tage fnih Morgę s von 
9 Uhr bis i2 llttr, und Nachmittage von 2 Uhr bis 6 Uhr verschiedene Effekten unb Wt l lhs 
schaslS-Ger ltbigketlen, an den Metstbiethendett g'gen baare Bezahlung werden verkaufet 
w? den. Breslau den ̂ l Ju l i i 178^. ^^ ^^^^ ,..^,.,. .,. 

^ D e r P an zur neuen l ttenBellwerClassei.lolse ie ist angekommen, und k a n ^ ^ m l r 
gratis abqeholet werde-/ auch find neue Looft zur i j t^n Classe a i R t d l . ^ s q r . i n Conraat, 
ha beucdoiercaProp.r t lon zuhaben. Oa der Ausfall derjio. Lotterie lttzler Gasse, die 
noch picht beendiget füt meineCol<>ctebsreitszitMlich günstig gewesen, so erwatte ;ch ge^ 
Nslgten Zuspluch. Breslau den 14. August 178^ 

' Johann David Wenyei, m der goldenen Crone am Ringe. 
DaoasQuart ier welchesbisbe!0desTrbpr inze^^ D u ch!.innehaben^ 

lce^ n i'-d j . können k rbbaber so Elches mietden wollen, sich bey dem Eigenthümer No . 400. 
aufder Rcif t̂ z ff. melden undame Condttiones gewa: eigen. 

ZuOeisbeydeusHerzogl. ^f-Buckdruckerkudwig,un^inGulschersBuchhandlung 
zu Breslau, i f l m d ib rn : Iackmanns Versuch einer Geschichte derer Grafen von Reichen^ 
^ ^ ^ ^ ^ b ^ l s. Oels, l ? 8 i . 8Ggr4 ^^ . ^ ««_ 

Ä'ifder großen Ohlaüischen Gaße in dem Hause No. 937. ist die erste Etagezü^ermie-
thett, bethend in 2 Stuben, eine vorn dle andere hinten heraus, einer Küchel und Kammer, 
nebst Speisekammer einer Bodenkammer, einem Verschlag und verschloßemn Keller, und 
auf Mtchaen zu b ziehen. Nähere Nachricht ist in selbigem Hause bey dem Kaufmann H r n . 
Wiedemaün zu erfragen« 

Breslau, oen i7Aug.1°^8^ Es ist beute^us einem Zimmer ein neues F auenzim-
me'kleid, Rock und Schwemter, von guten Taffent, Rose Grund mit melirten Couleur6e 
püceunb weiffen Strclffen, mit weissen Flohr garnkt, gestohlen worden. Wenn solches zum 
Verkauf oder zum Versatz, obe? sonst vorkommen sollte, wird sehr ersucht solches anzuhatten, 
und davon im Kömgl. Aorcß-- und Intelligenz Comptoir gegen ein gutes Douceur Anzeige zu 
machen. I^ü. O r Rock davon ist mit roher Leinwand gefüttert. _^____^_ 

Eswttdh^niu lbekanmq^ No< 1995 ansderMessrgasse 
bey dem Tisch er L'ni e eine Wob' uig zu verm echen, bestehend in ? Stuben, 1 Alkove, 2 Stu-
benkammem und Kelle", und au fM chaeii zu beziehen. 

Der Coffetier Weldner̂  auf der Mrecht^gajse zum Palmbaum genannt, machet dem 
Publiko bekannt daß or btslige Preiße verschiedene Sorten Weinezu haben sind, als: Un¬ 
garische Malaga, Scct, Muscaten, Franz, Kirsch,? ischof Arac. Breslau den l6 August 
1781. .. ^ . _ „___ ____^_ «_«_«_« 

Das in voriger Leitung benannle Instrume^ f<> Violmoäj^erso ist von keinem Hiessgen 
Gelehrten eriunde^ so de. ' l u r in seinen Eigenschaften zu mehre: em Gebrauche verbeßert, 
und tn Breslau bekannt gemacht worden. 



Wann ble große, und aus 4 Classen bestehende Sterbe^Verficherungs^Gesellschast,Wel-
che vor andern dergleichen Einrichtungen den Vol theil darbiethet, daßeinjederIntenssent 
entweder ln einer, 2, ? oder 4 Classen gegen das geringe Einkaufsgeld von 6 Gr. und Beitrag 
von 1 Gr. bis höchstens 8 Gr. sich intereßiren, und in Verhältniß seines dereinst geleisteten 
Beytrages an bestimmten Lelchengehalt von i^Rth l . i -G r . b l s ^oRth l . nach Umstanden 
seines Vermögens Antheil nehmen auch leztereannoch bey seinem Leben ausbezahlt erhalten 
könne, schon seit ̂ n s e I l l n i i 2. c. vollzählig ist, und die Lxpeiianren so sehr angewachsen, daß 
man auf deren Verlangen annoch tue 2te Complettrung zu bewerkstelligen entscyloßen; so 
können diejenigen, weiche bey dieser Löbl. Einrichtung sich zu intereßlren gesonnen, sich ent¬ 
weder bey der Administration in der Gutegraupengasse in dem Häuft der Fräulein von Ga-
domsky eine Stiege hoch, oder auch bey den schon bekandten Collecteurs verwenden, und daF 
selbji Pians und Eintrittsscheine erhalten. Breslau den i6Aug. 1781. 

AdmilNstration der Sterbe.Versicherungs^ Gesellschaft. 
Pfundheiler. Nencke. 

bekannt, daß die vom Münsterberg-
schen C'.<"ißc schuldige Fourage^Lieferung au die Guarnlson nach Grottgau vom Einmärsche 
derselben an bis zu deren Ausmarsch?, an einen Entreprenneur verdungen werden soll; Lieb¬ 
haber werden sich dazu auf den 2?tenl^u8 Nachmittags um 2 Uhr im Steueramte als dm 
hierzu angesetzten I^cnanon^iVrmme einzufinden eingeladen. Münsterberg den 1 August 
i7^ i . von Gaffron. 

Beydem 
KönlZl. Anttsrath Hiersche, und in Auras bey demWirthschafts-Verwalter Reiche!, sind 
5OO Scheffel prapantterSaam-Weizen wider den Stockbrand, und 500 Scheffel Archan¬ 
gelisches- Böhmisches^ Stauden- und Iohanns-Korn zur Saat, wie auch Stoppel-Grass 
Saamen zu haben. Von dem Archangelischen Oaam Korne wird mit 1 Scheffel ein Feld 
von 3 Scheffeln, von dem Böhmischen Stauden- und Iohanns-Korne mit i Scheffel ein 
Feld von 2 Scheffelnordinairen Korn gedüngten Acker vor und bis 8 Tage nach Michael be¬ 
säet. Liebhaber können in Zeiten ihre Bestellungen machen, und die Briefe an den Agenten 
Pietsch in Breslau/ranco einsenden. ^ Hartter, p^r. Wirthschaftsverwalter. 

Creutzdurg, den 7 Aug. 1781. Die unbekannten ^reäiwrez des gewesenen Diaconi 
zu Pitschen, Johann Gottfried Schütz, werden hierdurch ex aele^atwliS Einer Hochlöbl« 
Konigl. Oberamtsregierung zu Breslau, binnen einer 6 wöchentlichen Frist, und zwar pe-
remrone del^^Sept. a.c. ecliKälirel vorgeladen, vor mir Endes Unterzeichneten zu Creutz-
bürg zu erscheinen, und und zu veriliciren, unter der 
Warnung, daß sie im AusbletbungsfüÜ an der vorhandenen ̂ Niv-IVIalle des Gemeinschulb,-
ners plXcluäirt werden sollen. Da auch der Gemelnschuldnsr Johann Gottfried Schütz 
ausgetreten, und sein zeitiger A ^ 
am gebachten peremtorischen Termino vor mir zu erscheinen, unter der Bedrohung, daß er im 
Nichterschelnungsfall aller gegen die liquidirten Forderungen habenden Einwendungen für 
verlustig erkannt, und wegen Befriedigung der sich meldenden Gläubiger, von Selten des 
Iuäicü <Ü0inmirt6näi5 das erforderliche verfügt werden wird. 
—„^.^.. „^^. ^ ^ „ Bernhard, K. Preuß. I n D Secret. 

Das König!. Prinzl. Amt Auras macht hierdurch bekannt, daß der 25 August c. 2. zum 
anderweitigen "lermmo Iicir2tiom5 des Gottlleb Nicolausischen Hauses ^r^L^lrer wordene 
und soll auch selbigen Tages dessen Kahn mit den Schiffsgerathschaften öffentlich verkauft 
werden, wornach sich Kauflustige zu achten. Cignat. Auras den 21 Jul i i 1781. 



Da von der Könlgl. Krieges und Domame^fatmner der Verkauf bes hlefigen ältere» 
Amts S Hloßes per Ms)6um IlcltuU0nl8 5ei'<>iviser, und dazu ^erminuz aufben Zoten dieses 
Monathe anberaumet worden; als haben Kauflustige am bemeldten Tage mit ihrem Gebot 
in hiesiger Amts Canzeley^ch^melden. ^Aitt^StrebKa^e? l ^ z ^ i 7 8 i < ^ ^ 

Kunzen^rfden 28. Juli i 178L Von Hochreichsgräfitchen vo .̂ Wallzsche^Ober^ 
WlrthschaftsamtsweftLN wird hiermit, besonders denenjenigen welche denen Brau> und 
Brandwein-Urbars Mtethungeu und Gewerbe zugttdan bekannt gemacht, daß die bey 
denen Hochgräfiichen von WaNischen in der Grafschaft Glatz beiegenen Herrschaften bê ecĥ  
tigte ftrau und Brandwei:"Nlbarla auf) nack emandel f<jge deIabre u vermiet^en sind, 
nemlich erstens den B an undVra dweln-UrbarbeyderHerrs aft Knnzendvi f mit darzut 
gehörigen 4 Ausschrottsdorfschaften, zweyte! s den Brau> und Brandwelnurbar den der 
Herrschaft Seitenberg mit da ẑu qehöriqen 54 Dm fschaften, drittens den Brau- und Brand-
Wein-Urbar bey der Herrschaft Wallisfurt mir 4 Oorf'chaften, da^n endlich vierten? dm 
Brandwein Urbar bey der Herrschaft Plomniß mit darzugenöngen 5 Do'fichaften. Alle 
und jede Sachve ständige, und zum Pachten Lusttragende werden zu diese- Vernnetoung auf 
den ̂ Oten August und 2tjten September a. c. in das Ober-Mrchs Haftsamt nach Kunzmdorf 
bey Landcck freundlichst eingeladen, woselbst ihnen alle Pachtd» dmqunHen nerden vorqeliflt 
werden^ darnach sieihre Pacht-Gebothe, anbringen, und w gewärtigen haben ksnen, daß 
eines wie das andere dieser Brandwein Urbare dem Meistbietenden, und Bestrahlenden 
we de zugeschlagen werden ^ ^ ^ ^ ^ _^^^^_«^__^ __̂ __̂ _̂  

Trachenbergden i6Febr. 1781. VonderFürstl. vonHatzfeldT^achendergsn rnRe^ 
glerung wird der seit 14 Jahren abwesende von hier gebürtige Tlzchlez gesclle Paul Tdurnhos 
fer, des weil Andreas Thurnhofer gewesenen hiesigen Rathmanns und Besitzers des soqes 
nannten großen Hofes, tlachgelaßene eheliche Sohn, und der George und Caspar Eckön? 
beyde leibl- Söhne des wekl.Siegmund Schön, gewesenen Frepganners zu Corsenz, hier¬ 
durch derqestalt öffentlich ciurec, daß dieselbe oder auf den Todesfall ihre etwa ointerlaffene 
rechtmäßige Leibeserben, binnenDa?o und6Monathen, vom lytenkünftigenMonalks an 
gerechnet, und wovon der erste'lerminuZ aufden i yMan , dernveyteaufdcn!9Iuli:, der 
dritte und lezte aber aufden 19 September 2. c. festgesetzet tst, entweder persönli^, l.del durch 
einen hinlänglich instrml-t und bevollmächtigten N^nclararwm in hiestqet' F l stl. Regierlmg 
Fr'zh um y Uhr erscheinen, oder gewärtigen sollen, daß dieselbe denen Al'ernos sten Geft^ett 
zuf lge für todt werden erklaret und ihr AeiterlichesVermögen ihren hiesigen Iutesime.den 
zuerkannt werden. ^_«.^« 

Schedlau den loÄpri l 7781. Das Gräflich von Pückzerische Gericktsamt citlree auf 
Allerhöchsten Befehl die seit einigen Jahren ausgetretene Cantomtken und Umerknanen der 
gesammten S6)kdlauer Gütber Falkenbergischen Creißes u d zwar vrn S - edl m: den 
FnedrichScholtz Hanns Christoph Scholtz, Ferdin Fiedler Fried Fiedler, CarlGottftied 
Koch, Ioh . Schubert; von Mollwitz: de: Gottfr.Kamoltz; vonGr ßgure: denIohann 
Romme; von Tarnitze: den Hanns Friedr. Wolf, Fnedr. Geppert; oon Kirchbe g und 
Pilkendorf: den Friedr. Hentscdel. Caspar Berna: d Gottfr. Schwede, Job. G ttf. Kre> schs 
me^, Anton Bernard, Friedr. Bernard, Hanns Ch ij?vp.> Spielvogel Geo. Fried Werner, 
Hanns Caspar Böhm. Hanns George Fr chner; von Iacobsdorf: den Hanns Mich. Wei¬ 
denbach, Joseph Grunschsl FranzGrunsckel; vonKleischnitz: denGeo'geFiedr Mond^ 
G?o< Anlauf, Friebr.Herrmann; und von Grc ß und Klein Heideredorf: den Bet.Dö ner, 
Gottlieb Drache, Hann^ Vo tt; hierdurch binnen 6 Monathen, und pesemwrie den 12 Oct. 
».c. w der Ochedlauer Amts'Canzeley persönlich zu erscheinen, von ihrer Entweichung Retz 



und Antwort zu geben, lm Ansbieibungsfall aber zu gewärtigen, daß ihr gegenwärtiges Ver i 
möaen cit'qc<o^en und sie aller künftigen Erbanfälle in den Köntgl. Landen für verlustig er-
k-äre werdtl^solicn. 

^ S ^ g a u lm Fürst!. IungfraU7MVst^Stiftdels6A i . Von hiesigen Ge^ 
rlchtvaml< werden nachbenennte ausgetretene Canloniften, ulw andere abwesende, oder vers 
schol?ŝ i Unterthanen als: i ) von Muhrau: Anton Rüdtsch. ^) vonIarischau: Anton 
Iäckc!,HaacIose^dArnolo,OomlnicusHlscher,Hall5GeorgeHeyder,IgnatzGlaubitz,I^ 
GilncrHan^ (?jec>rge Schwager, HansChistophKild^er. z) von Becker«: FranzKöller, 
Hans Caspar Koller, Hins Joseph Koller, AnconAndersch A'tonFriebe. 4)vonFaffens 
dorff: Anton Richter Pcrnhardt Hahn,au.itiret, binnen 6 Monat, und längstens in "ler-
mino per mliorjo deli 8 Oct, d:ese>Ia^t es vor hiesigen Gert l lsamte zn erscheinen von ihrem 
E nwcichen oder Abwesenheil Red und Antwort zu geben, sil) hier Landes u pozsezlioniren, 
ihr wl)^clmmi^r3cione stehendes Vermögen in Empfang zu nehmen oder zu gewärtigen, 
daß der ausgetretenen Canconist.n gegenwärtiges sywonl als zukünftiges Vermögen I^llco 
Nezio zuerkannt, die seil langer als i o Jahren abwesende ober verschollene aber nach Mass 
gadedes Kö^igl. Allerhöchsten Edicts vom2z Oct. 176^. promormiz, deren etwannigc uns 
heiannte L'ibeserben^ro pr^clull. geachtet, und ihrzurnckgelaßenes Vermögen ihren nach-
sicn allhlcr befind ichrn ftä> z^irimi^enden Anverwandten zugesprochen werden wird. Wor^ 
nach sich, de n daran gelegen, zu achm?^^ 

SchloßFalkenbcrg den20Marz 1781. Von dasigem G^richtSamte werden die im 
letztcrn Kriege und nachher ausgetretene Cantonisten und hiesige Amt^-Unrerthanen, von 
Falkenbcra Carl Pollak. von Weschele George Fiedler, Hanns Gsorge Kutschte, Hanns 
GeorgeSchul^ Hanns George Arnd ; von Springsdorf Franz Breuer, Hanns Schmie¬ 
de!; von Iatzdo^ffGcorge Gohl, I g atz Franke, Anton Schneider; von PetersdorsIoseph 
Pesckel, Michel Buliza, Ba!;er Buliza, Hanns George Winkler: von Roßdorff Hanns 
Serdel: von R unke, George Appell, von Raschwiy Hanns Michel Mende, Daniel Mcnde. 
M'chel Franke, George F an^e; von Groß Surne Hanns Gcppert, Franz Pliewke, Anton 
PlieTfe, Hanns Friedn^ Mann, George Weikert, Chnstian Wcttert; von Guschwitz 
Wcnceslaus Knder; von Graa^e GeorgeGeppert Michel Meiner, Martin Lcde, Balzer 
Romer v^n Skruschw t̂z Ckristian Mtscheosky, hierdurch ans den 24 Sept. c. 2. Früh um 
9 Ukr an dasiger Gericktsttelle zu erscheinen, und von ihrer dermaUgen AbwcsenheitRed - nd 
Antwort zu geben eäiöiHlner vorgeladen unter der beigefüg en Warnicuna, daß auf den 
Ausbleibunsssfall dieselben ihres gegenwartigen etwanmam Vermögens sowohl, als aller 
künftigen Erbschafcs- und Vermögens Anfällen in König! Pleuß. Landen werden für verlu¬ 
stig erkläret, und eines so wie das andere 6lco ke^io wert e zuerkannt werden. 

Vom Hochreich^grafi. von Starhemberqischen Wirchonaftsamee zu SchneNendor 
werden nachgebende Cantonlsten. als: Hann George Kaja ltzky, Flol ian Sigmund, Jos. 
Bartsch, Iosi ph Kö ner, Ha is Caspar Hermann Andres Hoheysel, Han^ Mich. Lausser, 
so ausaetreten, e ii^alirer ciciser, binnen einer 6 nlorathlichen Frist, von dem Dato an, ĉ uo, 
siä) in ihre Heimat zu gejieUen, von ihrer Austret n;gRd und Antwort zu geben, oder ausi-
bletbendea Falls zu gewärtigen, daß ihr mrückacf l̂lenes Vecmögen mit Ablauf dieser 6mos 
nathlichen F-i'1 coniiscirer, auch sie der künftigen Erbschaft und sonstigen Vermögens Anfalle 
verlustig erklaret werden sollen. Echnellcndorfden 25 April 1781. 

Diese Zeitungen werden wöchentlich^dreymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabends 
z2 Breslau in WNbelm Gottlicb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 

und sind auch auf allen König!. Postämtern zu haben. 


